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KarlsruherZeitung .
Nr . 258 . Samstag , den 17. September 1831 .

B a ' d s n .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 16. Sept . enthält 1. folgende höchstlandesherrlicke
Entschließung , die Maaßrcgeln gegen die Verbreitung der
morgrnländischen Brechruhr , insbesondere die dieöfällige
Ernennung einer Jmmediatkvmmission bctr . :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir finden uns gnädigst bewogen , zur Verhütung
des Eindringens der morgenländischen Brechruhr ( Lüolera
morbus ) und zur Anordnung derjenigen Maaßrcgeln ,
»velche auf den möglichen Fall deS Eindringens derselben
jetzt schon vorsorglich zu treffen sind , und endlich zu Be¬
stimmung der Vorkehrungen , welche im Fall des wirkli¬
chen AuSbruchS nöthig erachtet werden , eine Unserem
Slaatsministerium untergeordnete Jmmediatkommissivn
niederzusetzen , an welche sich alle Behörden in allen auf
Viesen Gegenstand sich beziehenden Angelegenheiten zu
wenden , und von solcher Entschließung auf ihre Berichte
und Anfragen zu erwarten haben .

Wir ernennen unter dem Vorsitz Unters StaatSraths
Winter , Chefs des Ministeriums oeS Innern , zu Mit¬
gliedern dieser Kommission :

Von Seiten des Ministeriums des Innern : den Geh .
Referendär Beeck ;

« - des Finanzministeriums : den Ministerial -
ralh Goßweiler ;

- » der Sanilätskvmmission : den Geh . Rath
und Direktor derselben , Or . Maler , und
den Geh . Hosrath vr . Teufel ;

- » des Militärs : den Oberstlieutenant und
Kommandanten der Gendarmerie v . Beust ,

und
- » des Handelsstandes : den Handelsmann

Christian Griesbach in Karlsruhe .
Wir befehlen allen Unfern Behörden , dieser Imme -

diatkommission auf das pünktlichste Folge zu leisten , und
mit Eifer dahin zu wirken , daß deren Zweck möglichst er¬
reicht werde.

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Grvßherzoglichen
StaatSministerium , den 8 . Sept . 1831 .

Leopold .
Winter .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

II . Folgende Verordnung des Finanzministeriums :
Seine königliche Hoheit Huben durch höchste

Staatsministerialresvlution vom 17. August d . I . , Nr .
1297 , gnädigst genehmigt , daß das Forstrevier Dais¬
bach aufgehoben und den benachbarten Revieren zuge,
theilt werde.

111. Die Anzeige von 15 Stiftungen zu wvhlthätigen
und frommen Zwecken.

Karlsruhe , den 13. Sept . In der55 . öffentlichen
Sitzung der 1 . Kammer verlas das hohe Präsidium ei¬
nen Erlaß der 2 - Kammer , womit die von derselben
beschlossene Adresse auf Herabsetzung des Salzpresscs mit -
getheilt wurde . Die Kammer beschloß, diesen Gegen¬
stand in einer Vorberalhung in E >wägung zu ziehen.
Hierauf wurde die Diskussion über die Verwendung der
in den Jahren 1827 , 1828 und 1829 m die Amortisa -
tionskasse geflossenen Gelder eröffnet ; nach lebhaften De¬
batten , woran insbesondere die Regierungskommissärt
Finanzminister v . Böckh und StaatSrath Winter , und
die Frhrn . v . Falkensiern , Wessenberg , Geh . Rath v.
Rüdt , StaatSrath Fröhlich , Ihre Durchlauchten die
Fürsten von Fürstenberg und Löwcnstein , Professor Zell ,die Frhrn . v . Zobel und v . Gdler , Grvßhosmeister v.
Berckheim und Prälat Hüffell Antheil nahmen , wurde
beschlossen , der Adresse der 2 . Kammer , und zwar 1 . so¬
weit dieselbe die Anerkennung der Rechnungen der Amvr -
tisationskasse von 1827 — 28 , 1828 — 29 und 1829 — 30
als nachgewlescn und budgetsmäßig eingehalten betrifft ,
jedoch nicht den beigesctzien Vorbehalten beizutrelen . 2.
Der Bitte um Reklamation jener 6019 fl. 40 kr. , welche
an die Grundherrschafl Gaylmgen für angeblich zu viel
erhaltene Judensatzgclderentschädigung bezahlt wurden ,
nicht beizuireten , und dem 3 . Punkt dahin beizutrelen ,
Seine königliche Hoheit den Grvßherzog uw
terthänigst zu bitten , das Finanzministerialdekret vom
6. Dez . 1828 , wornach 9111 fl. 57 kr . als Zuschuß zu
der Besoldung deö standesherrliche » Beamten auf MönchS -
höf auSbezahlt wurde , und welchen Posten d »e Kammer
nicht für . gerechtfertigt halte , einer Revision unterwerfen
und hiernach das weiters Geeignete verfügen zu wollen .
Zuletzt eistattele der Geh . Rath v . Rüdt den Komrmssivns -
bericht über die an die Kommission zurückgewiesenen stan -
des - und grundhcrrlicben Rechtsverhältnisse , soweit diesel¬
ben die Gcmcindcordnung betreffe» . Die Kammer be¬
schloß , diesen Bericht drücken zu lassen , und demnächst
die Diskussion vvrzunehmen .

Karlsruhe , den 14 . September . 56 - öffentliche
Sitzung der ersten Kammer , — Das Sekretariat machte
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die Anzeige , daß in der letzten Vorberathung zur Degut ,
achtung der Adresse der 2 . Kammer , die Herabsetzung des
Salzpreises betr . , eine aus Sr . Durch ! , dem Fürsten
von Löwenstein , Frhrn . v . Zobel und v . Rüdt d . j . beste¬
henden Kommission gewählt worden sei . Das hohe Prä¬
sidium verlas einen Erlaß der 2 . Kammer , womit ei¬
nige Verbesserungen in dem Bericht über die Nachwei¬
sungen der Steuerverwaltung auS der letzten Budgetspe¬
riode kommunizirt werden ; cs wurde beschlossen , diesen
Erlaß der Budgetökommission zur allenfallsigen Bedacht -
nahme zuzustellen. Der Tagesordnung zufolge erstattete
der Geh . Rath v. Theobald den Kommissionsbericht über
die Nachmessungen der Militäradmimstcativn in der letz¬
ten Budgetsperiode . ES wurde beschlossen , diesen Be¬
richt drucken zu lassen , und in einer der nächsten Sitzun¬
gen die Diskusston darüber vorzunehmen .

Frankreich .

Paris , den 13. Sept . Durch k. Ordonnanz vom
11. ist Marschall Herzog von Treviso zum Kanzler der
Ehrenlegion ernannt worden .

Der Monit . antwortet auf das Rundschreiben des Erzbi¬
schofs von Paris . Er nennt seine Klage eine Ungerechtig¬
keit , ja eineUndankbarkeit , und zeigt , daß sie ganz unge¬
gründet seien , und daß die Regierung mit vollem Rechte
die Niederreissung deS erzbischöflichen Palastes , als eines
DomanialgebäudeS , anordnen konnte , da sie die konkor¬
datsmäßige Pflicht , dem Erzbischof eine Wohnung zu ge¬
ben , durch Anweisung eines andern » recht stillgelegenen «
Palastes erfüllte .

Die Journale hatten wegen der Aeusserung deS Hrn .
Sebastian ! , in der belg . Frage seien die Elemente zu Frie¬
den und Krieg , den Krieg als nahe verkündet . DaS
Journal de Paris ( und aus ihm der Moniteur ) rügt dies
Haschen nach angeblichen Beweisen für die Nähe des
Kriegs , und versichert : »Nein , der Frieden wird in
Folge der belg . Angelegenheiten nicht gestört werden . Die
Mächte , immer bemüht , eine friedliche Lösung herbeizu¬
führen , werden alle Schwirigkeiten ohne Kampf ent¬
scheiden. "

Im Jvurn . deS Deb . tritt auch der Deputate Virey
zur Widerlegung des Hrn . Cormenin auf . Seine Grün »
de sind dieselben , wie die der HH . Devaux und Keratry .
Die Gaz . benuzt diesen Streik für ihre Theorien , und
zitirt dafür auch einen Auszug aus einer Schrift deS preuß .
Staatssekretärs , Hrn . Ancillon .

Der Gaz . zufolge wird der Rest der franz . Truppen am
25 . aus Belgien aufbrechen .

In Thiers ist Oberst Desaix zum Depntirten erwählt
worden , in Brignolle Hr . Rimbaud , in Brives Hr . La«
vialle , in Marseille , wo von 248 Wählern 55 erschie¬
nen waren , Hr . Arnavvn .

Ueber die Arbeiten der Kommission für das Pairiege «
setz herrscht noch das größte Geheimmß . Man erwartet
am 15 . oder 16 . ihren Bericht . Mehrere Journale versi¬
chern indeß , der König werde das Ernennungsrecht be¬

halten , und dabei nur verpflichtetwerden , die Pairs aus
gewissen Klassen von Bürgern zu wählen .

Auch die Mosel , Seille und Saone haben durch Ueber«
schwemmungen großen Schaden verursacht .

Kammersitzungen vom 12. — Die Pairskammer
nahm den Gesetzentwurf zur Revision der Wähler - und
Geschwornenlisten mit 61 gegen 3 Stimmen , nach den
Kommisstonsanträgen an . — In der Deputirtenkammer
berichtete Hr . Saglio über das Projekt , die Bewilligung
von 2 Mill - zu Kanalarbeiten betreffend , und beantragte
dessen Annahme . Hr . Jaubert erstattete Bericht über den
Vorschlag deS Hrn . Boissy d ' Anglas in Betreff der Grad¬
verleihungen und Ehrenlegionertheilungen während der
100 Tage . Er trug darauf an , hinsichtlich der erstern
es beim Alten zu lassen , die regelmäßig ernannten Ehrcn -
legionärs jedoch anzuerkennen , und Soldaten und Unter¬
offizieren ihre Pension zu bezahlen . Die HH . Passy
und Dumont trugen ersterer den Bericht über den Rekru -
tirungSgesetzentwurf , der andere den über den Vorschlag
des Hrn . Vatout in Bezug auf das Wahlgesetz vor .

Straß bürg , den 14. Sept . Die niederrheinisch «
Gesundheitsintendanz hat eine Verordnung erlassen , wor «
nach vom 11 . an die Einführung aller Gegenstände , wel ,
che wirkliche Träger deS Aiistcckungsstoffs oder dieser Ei ,
genschafl verdächtig sind , sowie alle Personen , die nicht
aus den angränzenden Ländern kommen , nur noch über
Straßburg , Lauterburg und Weissenburg in Frankreich ein-
treten dürfen . Wer von Frankfurt kommt , mußQuaran -
taine halten ; für andre Personen , die aus noch unver¬
dächtigen Gegenden kommen , genügen Gesundheits¬
scheine .

Großbritannien .
Lost don , den 10 . Sept . Der Courier äußert , es

sei nur zu wahr , daß die Gesundheit der Prinzessin Vik¬
toria sehr schwach sei ; doch hätte sie wohl , ohne schädliche
Folgen , der Krönung beiwchnen können . — In Folge
der Krönung hat der König 21 neue Pairs , weniger als
man erwartet hatte , ernannt .

Am 9. fand im Unterhause eine lange Diskussion über
das irländ . Untcrrichtswcsen statt . Ein Privatverein in
Dublin , die Gesellschaft der Kildarestraße , hatte sich seit
1817 bemüht , den Unterricht in Irland unter Katholi¬
ken und Protestanten zu verbreiten . Bis zum Jahre 1830
hatte er 1634 von 132,573 Zöglingen beider Konfessionen
besuchte Schulen errichtet . Die Hälfte der Schüler wa¬
ren Katholiken , während X der ganzen Bevölkerung
dieser Konfession angehören . Der Hauptvvrwurf , den
die Katholiken dem Vereine machen , ist , daß er , gegen
ihre Lehren , in der Bibel ohne Erklärung lesen lasse ,
und daß er neuerlich theilweise einen Geist des Proscly -
tismuS zeige. Die Regierung hatte bisher demselben be¬
deutende Unterstützungen ( 25,000 Pf . ) bewilligt . Hr .
Stanley trug nun darauf an , sie für dies Jahr fortdau «
ern zu lassen , indem er versprach , die Regierung werde
künftiges Jahr ein nationaleres Erzichungssystem einfüh -
rcn . Die irländ . Deputaten sprachen darüber ihne Freu -
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de aus ; Andere vertheidigten indeß mit vieler Lebhaftig¬
keit jenen Verein . Der Antrag der Regierung ward an¬
genommen .

Belgien .
Brüssel , den 11 . September . Auf der Haide Ca-

sti
'au bei Mons wird ein Lager aufgcschlagcn , welches

ein Korps von 12,000 Mann der Armee des Mar¬
schalls Gerard , kn 1000 Barracken , beziehen wird . —

Herzog von Orleans ist vorgestern bei Marschall Gerard
m Mons angekommcn. — Die Wahl zum Scnatsprä -

sidenren scheint entweder auf den Baron von Besitz oder
den Baron von Stassart oder den Grafen Vilain Xllll .
zu fallen . — In der Repräscntantenkammer wurde am
11 . beim dritten Skrutiniuin Hr . v . Gerlach zum Prä¬
sidenten gewählt ; sein Mitbewerber war Hr . Destonvelles .
Sekretäre wurden Herren Liedts , Lcbeque , Dubus , H .
v . Brouckcre und Lafaille . Das Bureau bleibt , nach ei¬
nem Beschluß der Kammer , für die ganze Dauer der Si¬
tzungen.

Antwerpen , den 10 . September . Unser Fluß
bietet einen herzzerreißenden Anblick dar . Inseln , die
Trümmer unserer Dämme , werden von den Fluchen fort -
gespühlt . Ein Einsturz folgt auf den andern , schon fürch¬
tet man für die Schleuse bei der Spitze von Flandern .
Der Verlust ist nicht zu berechnen.

Holland .
Haag , den 10 . Sept . Durch einen Armeebefehl ist

zur Kennlniß des Heeres gebracht worden , daß der von
der Londoner Konferenz auf 6 Wochen voigeschlagene
Waffenstillstand sowohl von unserm König als auch von
der belg . Regierung angenommen worden ist , und am
10 . Okt . Mittags zu Ende gehen wird .

Luxemburg , den 10 . Sept . Das hiesige Journal
theilt die Nachricht belg . Blätter über die Abtretung deS
GroßherzoalhumS an den Prinzen Friedrich mit , und be¬
merkt : --Diese Nachrichten bedürfen der Bestätigung . In¬
dessen ist das Loos Luxemburgs entschieden , und alle Be¬
kanntmachungen der insurrektionellen Regierung werden
nichts daran abändern . Die Zeit der Aufrufe zur Em¬
pörung ist vorüber . "

Polen .
Die preuß . Staatsztg meldet in einem Schreiben aus

Warschau vom 8 . Sept . folgende nähere Umstände
über die Einnahme dieser Stadl : Feldmgrschall Graf
Paskewitsch hatte dem polnischen Gouvernement 14 Tage
Bedenkzeit zur Unterwerfung gelassen . Als diese abge¬
laufen war , begann am 6. ein allgemeiner Angriff auf
die ganze Linie von Makatow bisParyzvw , namentlich
gegen die erste Schanze vor dem Dorfe Wola . Diese , so
wie eine zweite Schanze bei dem Dorfe Czyste , wurden
genommen , 20 Kanonen erobert , und 4 Regimenter In¬
fanterie Iheils zusammengehauen , theils gefangen . Schwer
verwundet geriethen in russische Gefangenschaft : General
Sowinski , ingleichen einer der Hauptanstifter der Revo¬
lution und Anführer beim Ucberfaüe deS Schlosses Bel¬

vedere am 29 . Nov . v . I . , Peter Wysecki , welcher sich
jedoch im Augenblicke der Gefangennehmung erschossen
haben soll . Gestern früh nach 6 Uhr traf der russische
General von Dannenberg als Parlamentär hier ein , um
der Regierung nochmals Bedenkzeit bis 1 Uhr Mittags
zu geben ; unterdessen verwandelten die Russen die Schan¬
ze vor Wola in eine Redoute , und besetzten sie mit schwe¬
rem Geschütz. Da die Polen , statt zu unterhandeln ,
alle waffenfähigen Männer nach den Wällen sandten , so
wurde das Feuer mit großer Heftigkeit erneuert , und
viele Gebäude gingen in Flammen auf . Gegen 5 Uhr
waren die Russen im Besitze aller Verschanzungen , wor¬
auf endlich , nach mehrmaliger Aufforderung , eine Ka¬
pitulation zu Stande kam , deren näherer Inhalt noch
nicht bekannt ist. Das Artillericfeuer wurde indeß noch bis
nach 8 Uhr , und das Kleingewehrfeuer die ganze Nacht
über gehört . Einige poln . Divisionen wollten Warschau
noch verthcldigen , . allein da es ihnen darum zu thun ist ,
ihre Munitionsvorräthe möglichst zu schonen , so sind
auch diese abgezogen . — General Krukowiecki ist noch
hier , und scheint eS demnach , daß er der Armee nicht
folgen werde.

In einem andern Schreiben vom nämlichen Datum
heißt es : Die russischen Garden sind in größter Ordnung
eingerückt , und in der Stadt herrscht vollkommene Ruhe .
Die Einwohner haben an der Vertheidigung der Stadt
wenigstens keinen freiwilligen Anthcil genommen . Ohne
Krukowicckis Eigensinn wäre sehr viel Blut gespart wor¬
den . — Die polnischen Gouvernementsmitglieder und
viele Senatoren und Landbvten haben sich der poln . Ar¬
mee angeschlossen , die sich in dwPlocker Wojewodschaft
zurückzieht.

Ein drittes Schreiben enthält Folgendes : War¬
schau , den 8 - September . Polen ist seinem rechtmäßi¬
gen Souverain wieder unterworfen . Am 5. fertigte
der Feldmarschall Graf Paskewitsch einen vertrauten
Offizier nach Warschau ab , um Unterwerfung zu begeh¬
ren und dagegen Amnestie zu verheißen . Durch eine
Verblendung , die man nicht genug beklagen kann , wur¬
den diese Worte des Friedens von den Häuptern der
Empörung verworfen . Am 6. mit Tagesanbruch rück¬
ten daher die russischen Truppen zum Sturme vor . Nach
dem hartnäckigsten und blutigsten Widerstande eroberten
sie mit seltener Unerschrockenheit vier Schanzen auf
unserer Angriffslinie , so wie die erste Reihe von Ver¬
schanzungen um Warschau selbst , wovon Wola ein förm¬
liches Fort ist . Noch blieb aber eine zweite Reihe von
Verschanzungen und ein breiter , mit Bastionen versehe¬
ner Graben um die Stadt übrig . Am 7 . Sept . um 4 >
Uhr Morgens sollte der Kampf wieder beginnen , als
General Krukowiecki den General Prondzynski sandte ,
um die Absicht der polnischen Nation anzukündigen , sich
ihrem rechtmäßigen Könige zu unterwerfen . Diese Ge¬
sinnungen wurden indessen von jenem Chef der Regie¬
rung , als dieser bald darauf in Person beim Marschall
erschien , nicht bestätigt . Derselbe behauptete , daß er
zu einer solchen Unterwerfung der Bewilligung des



Reichstags bedürfe . Nach den emdnngllchsten Vorstel¬
lungen über das Nutzlose jeder fernern Verteidigung ,
u . überdas daraus notwendig entstehende Unheil, entfernte
der General sich um 10 Uhr Vormittags . Cs wurden
hierauf dem General Krutowiecki noch 3 Stunden be-

wiSigt , um eine,! definitive » Entschluß zu fassen. Da
dieser bis 1 Uhr nicht erfolgte , so ließ der Marschall
ankündigen , daß er angreisen lassen werde . Mau ver¬
langte noch eine halbe Stunde Bedenkzeit ; als auch
diese verstrichen war , gab der Marschall Befehl zum
Angriff . Dieser war fürchterlich , und von großem
Erfolge ; es erschienen Parlamentärs , aber sie brach¬
ten nichts als dilatorische Antworten . Es begann al¬
so der Sturm auf die zweite L -chanzenreihe , die mit
dem Bajonet erobert wurde . Der Feind , der mitt¬
lerweile Sukkurs erhalten hatte , verlheidigte hierauf
noch hartnäckig die Gärten uno den Saum der Gräben
nach der Jerusalemsbarnere zu , und brachte sogar ei¬
nen Augenblick unsere Truppen zum Weichen ; aber dl»
Kampflust dieser letzkern erwachte bald aufö Neue ; schnell
erstiegen sie die Wälle der Stadt , die noch eine letzie
furchtbare Vertheldigungslmie darboten ; die Wunder
der Tapferkeit , die beide Tage bereits bezeichnet hatten ,
erneuerte, , sich , und um 9 Ühr AbendS waren Schan ,
zen , Gärten , Gräben , Wälle , kurz Alles in den Händen
unsrer Braven . Hierüber war die Nacht eingedrochen ,
und die Truppen bedurften der Ruhe . Drei erstürmte
Schanzenreihen , 6000 Gefangene und nahe an 100 Stü¬
cke Geschütz waren die Trophäen dieser beiden denkwür¬
digen Tage . Stadt und Heer flehten jetzt die Gnade
des Kaisers an , und dieser Umstand machte eS dem Mar¬
schall zur Pflicht , den rächenden Zorn des Soldaten , der
durch so großen Widerstand aufs Aeusserste erbittert war ,
zurückzuhalten . Heute stehen unsere Truppen in War¬
schau ; die Armee und die Nation haben sich ihrem Mo¬
narchen unterworfen ; erstsre begibt sich , dem Manifeste
deS Kaisers gemäß , nach Plock , um daselbst seine Be¬
fehle abzuwarten . Die glorreichen Resultate , die wir
errungen haben , sind Lurch schmerzliche Verluste erkauft
worden . Der Marschall selbst hat eine Kontusion am
linken Arme und an der Brust erhalten . — Krukowieckr

seine Gewalt niedergclegt . '' General MalachowSki
hat dem Marschall in zwei Schreiben angezeigt , daß er
daS Heer nach Plock führe , um dort die Befehle Sr . kai¬
serlichen Majestät zu erwarten . Man muß hoffen , daß
die polnische Armee bei dieser guten Gesinnung beharren ,
uns den treulosen Einflüsterungen , die man vielleicht an
sie gerichtet haben möchte , das Ohr verschließen werde .

Nach einem Schreibender allg . Atg . von der poln .
Gränze , den 4 . Sept . , hat General Romarino noch
in den letzten Tagen einen Vortheil über General Rosen
erfochten , indem er die für die ruff . Armee auf dem rechten
Weichseluser anfgehänften Vorräthe an Lebensmitteln ,
Fourage und Arzneimitteln erbeutete . Ans dem Rückzug
griff General Rosen die Polen an . Allein General Rv -
marino schlug ihn aufs Haupt , nahm ihm mehrere Ka -
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nonen ab , und ging dann ungehindert mit seinen erbe«,
teten Vorräthen nach Warschau zurück .

P r e u s s r n.
Berlin , den 12 . Sept . Am 10. und 11. erkrank¬

ten an der Cholera 47 Personen , 8 genaßen , und 24
starben . In Pillau , Wehlau und Labiau sind am 31 .
Aug . und 1 . Sept . keine neuen Erkrankungsfälle mehr
vvrgekommen .

Rußland .
Petersburg , den 3 - Sept . Se . Maj . haben von

dem Oberbefehlshaber der aktiven Armee , Feldmarschall
Grafen PaSkewitsch -EriwanSkl , einen Rapport vom 23 .
d . M . erhalten , welcher einige Details über die schon
bekannten Ereignisse in Warschau am 17. August und
den nächstfolgenden Tagen , nebst Melsungen über die
( ebenmäßig schon bekannten ) weiteren Operationen der
russ. Armes bis zum erstgcdachten Tage , enthält . — Die
hiesigen Blätter enthalten jetzt auch das schon vom 26 .
Mai datirts kais. Rescript über die bei dem Hause Hope
u . Komp . eröffnete Anleihe von 20 Mill . Silbenubeln .

O e st r e i ch .
Wien , den 10. Sept . Feldmarschalllieutenant Graf

Lilienberg ist zum Zivil - und Militärgouverneur von Dal¬
matien ernannt worden ; seine bisherige Stelle eines kom-
mandirenden Generals in Kroatien erhielt provisorisch
Feldmarschalllientenant von Radvjew ch .

Die allg . Itg . enthielt vor einiger Zeit die Nachricht ,
m Ungarn sei der Eifer für die Polen erkaltet . Sie
schreibt nunmehr auS Pesth , den 6 . Sept . : « Nie war
die Theilnahme der Ungarn für die Polen größer als noch
jetzt , und sie nimmt , wenn eS sein kann , jeden
Lag zu . «

Schweiz .
Die Tagsatzung Hat am9 . Sept . beschlossen , den Kanton

Basel zur Erhaltung der Ordnung u . zum Schutz von Perso¬
nen und Eigenlhum militärisch besetzen zu lassen , und dies
den Bürgern jenes KantonS durch eine Proklamation an¬
gezeigt .

Naturereignisse haben in vielen Gegenden der Schweiz
großen Schaden verursacht . Aargau , Bern und Solo¬
thurn litten durch Ueberschwemmungen der Aar und des
Vieler Sees , und Unterwalden durch das Ueberstrvmen
seiner Waldbäche , welche die Dämme zerstörten , und die
Marken mit Steinen bedeckten ; Lausanne stand unter
Wasser durch das Anschwellen des Dachs , der durch dre
Stadt fließt ; mehrere Thäler von Neuenbürg sind mit
Schnee bedeckt , und in der Stadt selbst stand am 4. daS
Thermometer 4 ° unter 0.

D a i e r n .
München , den 12 . Sept . Ihre Maj . die venvitt -

wcte Königin sind mit Ihrer königl . Hoheit der Prin¬
zessin Marie heute Abends um 7 Uhr dahier angekcm -
men , und haben sogleich . Ihr Landhaus Diebersiein be¬
zogen.
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Ausser dem Kordon an der östceich . Granze , der jetzt
durch eine 2 . Linie verstärkt wird , zieht man nun auch
an der sächsischen Gränze unter dem Kommando des Ge¬
neralmajors Freihrn . von Hertling einen Gesundheitskor¬
don , zu welchem das 12. und 13 . Infanterieregiment ,
daS3 . Jägerbataillvn und 3 Schwadronen des 3 - Ehevaui :-
legersregimentS auS den Garnisonen Würzburg , Bai¬
reuth und Bamberg beordert sind. — Auf Befehl des Kö¬
nigs werden in allen Kirchen des Königreichs öffentliche
Gebete um Abwendung der Cholera abgehalten werden .

Kurhessen .
Der Grund , welcher den Kurfürsten hauptsächlich be¬

stimmte , die Einladung der ständischen und städtischen
Deputation nach Kassel auszuschlagen , war , nach einem
Schreiben der allg . 3tq . auS Kassel , vom 7. Sepk . ,
vornämlich , daß eine von einigen Kasselern Bürgern
ausgehende Einladung zum Unterschreiben einer Adresse ,
in welcher der Kurfürst zur Rückkehr nach Kassel aufge -
fvrdert , und auf den Weigerungsfall von Einsetzung ei¬
ner Regentschaft gesprochen ward , zur Krnntniß deS Kur ,
fürsten gekommen war .

Di enstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , dem Förster Rüderer von Dais¬
bach das Revier Ewatingen zu übertragen , den Forst -
revierverweser Wannemacher zu St . Peter zum Förster
zu ernennen , und ihm dieses Revier definitiv zu über¬
tragen .

Dem Rechtspraktikanten Karl Hüetlin von Konstanz
ist die Erlanbuiß zur Ausübung des Schriftverfassnngs -
rechteö in Administrativsachen mit der Bestimmung er-
theilc worden , daß er seinen Wohnsitz in der Stadt
Konstanz beizubehalten habe.

Erledigte Stellen .
Durch das am 5 . August d . I . erfolgte Ablebendes

Pfarrers Pfaff ist die Pfarrei Zell am Harmersbach
mit einem in Geld , Naturalfirum und GÜtcrertrag be¬
stehenden Einkommen von 1700 fl - , worauf die Ver¬
bindlichkeit zur Unterhaltung und Salarirnng zweier
Hilfspriester haftet , in Erledigung gekommen. Die
Kompetenten um dieselbe haben sich nach Vorschrift durch
das Kinzigkreisdirektorium zu melden.

Staatspapier r.
Wien , den 10 . Sept . 4prozent . MetalliqueS 07 '/ « ;

Bankaktien 941 .
Paris , den 13. Sept . 5prvzent . 87 , 90 ; 3prozent .

59 , 70 .
Frankfurt , den 14 . Sept . Grvßherzvgl . badische

50 st . Lott. Loose von S . Haber »so . und Gott u. Söhne
, 820 76 '

/ fl. ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beo bachtungen .

15 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ 27Z . 11 .0L . 6,3 G . 56 G . NO .
M . 2 / 27 Z . 11 .OL . 13,0 K . 49 G . NO .
N . 10 / 273 - 11,3 L. 7,0 G . 54 G . NO .

Meist heiler .

Psychrometrische Differenzen : 2.2Gr . - 3 .9 !Gr . - 2 .4Gr .

Großherzvgliches Hoftheater .

Sonntag , den 18 . Sept . : Wallensteins Tod , Trauer¬
spiel in 4 Akten , von Schiller . — Hr . Eßlair ,
Wallenstem .

Todes - Anzeige .
Donnerstag , den 8 . d. M . , hat , in hiesiger Stadt ,

mein geliebter Oheim , der geistliche Rath Heinrich von
Brentano , in Folge einer mehrjährigen , seit einigen
Wochen höchst schmerzliche» Magenkrankheit , im 64 .
Lebensjahre , seine irdische Laufbahn vollendet . Mit ihm
sank mein väterlicher Freund und Wvhlthäter in die
Grube hinab ; meine Lhränen der Liebe , des Dankes
und der Segnung fließen schirm Andenken . Ich zeige
diesen von der Vorsehung mir zugedachten so harten
Schlag den Verwandten und Freunden des Hinübergc -
gangenen mit der Bitte an , ihr bisheriges Wohlwol¬
len mir , der nun völlig verwaisten , auch fernerhin zu
bewahren .

Freiburg , den 13 . Sept . 1831 .
Die Nichte des Verstorbenen ,

Adelheid v . Brentano .

Literarische Anzeigen .
Bei Palm und Enke in Erlangen ist erschienen ,

und durch die Brau » Me Hofbuchhandlung in Karlsruhe
um den beigesetzten Preis zu erhalten : ^ -
Quellensammlung zu dem öffentlichen Recht des teutschen

Bundes . Enthaltend die Schlußakte des Wiener
Kongresses , den Frankfurter Territorialrezeß , die
Grundveiträge des deutschen Bundes und Beschlüsse
der Bundesversammlung van allgemeinem Interes¬
se. Mit historisch. llterarischen Einleitungen , Ueber-
stchten deS Inhaltes und Anmerkungen , herausge¬
geben von vr . Ioh . Ludw . Klüver . Dritte sehr
vermehrte Auflage , gr . 8 - m Sarsenet gebunden .
2 fl. 12 kr . rhem .

So eben hat in der Müll er ' scheu Hefbuchhandlung
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u . Hofbuchdruckerei in Karlsruhe die Presse verlassen , und
ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Französisches Sprachbuch
für

Anfang er
von

Professor Gratz ,
Grvßherzogl . Badischem Hofbibliothekar .

(Preis 1 fl . 12 kr .)
Der Verf . hat hier ein Werk geliefert , welches mit

vollem Recht die Aufmerksamkeit der Lehrer und Eltern in
Anspruch nehmen wird , indem darin auf eine neue , höchst
zweckmäßige, eigcnthümliche Weise sammtliche Redecheile
der französischen Sprache klar und faßlich , vom Leichteren
immer zum Schwereren fortschreitend , vocgelragen sind ,
so daß dadurch die französische Sprache in der kürzesten
Zeit und aufs Gründlichste erlernt werden kan» . Zugleich
wird dabei die fortwährend mögliche Umbildung der gege¬
benen Formen die Verstandeskräfte der Jugend auf vorzüg¬
liche Weife anregen und in Thätigkeit sehen.

Das zweite Bändchen , enthaltend den deutschen Thcil ,
nebst Anmerkungen für den Lehrer , verlaßt unverzüglich die
Presse und kostet 4Ü kr.

Alle Lehranstalten , welche sich direkt an die Verlags¬
handlung wenden , erhalten

auf 12 Exemplare 2 frei ,
- 20 - 4 -
-
'

50 - 9 -
- 100 -' 20 -

Karlsruhe , im September iü5l .

Wichtige Anzeige .
Da wir im Laufe der künftigen Woche die ersten

Bandeder

Verhandlungen
der hohen ersten Kammer

an die verekrlichen Herren Subfcribente » absenden , so bit¬
ten wir hierdurch diejenigen Großherzoglichcn hohen Be¬
hörden , die Herren Beamten und Q rtS v orständ e,
sowie alle übrigen V a te rl a nd s fre un d e , welche uns
Ihre Bestellungen hierauf noch nicht übersandt haben , uns
dieselben mit erster Post zugchen zu lassen ; nicht
allein , um Ihnen die Verhandlungen der ersten
Kammer auch sogleich übersenden , sondern haupt¬
sächlich , um sie Ihnen noch liefern zu können , indem
die Auflage zu Ende geht .

Um Irrungen zu vermeiden , bemerken wir zugleich , daß
die bei Herrn G Braun in Karlsruhe gemachten Bestel¬
lungen auf die Protokolle der diesjährigen Ständeversamm -
iung sich nur auf die Verhandlungen der 2 . Kam¬
mer beziehen , indem er allein den Druck und Verlag die - j

ser hat , und baß alle Bestellungen auf die Verha n d -
luiigcn der i . Kammer bei einer unserer Buch¬
handlungen zu machen sind.

Der Preis ist , wie schon angezeigt , kr. pr . D ru ck-
bogen und 9 kr . für dajs Heften re. eines jeden
Bandes , und auf 10 Exemplare , die zusammen direkt
bei uns bestellt werden , geben wir ein weiteres -Exem¬
plar gratis .

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg , den lg . Sep¬
tember 1ÜZ1.

Gebrüder Groos .

Dampfschifffahrt
zwischen Schröck und Mannheim .

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß das Dampf ,
schiff » der Ludwig " während dem Monat September alle
fünf Tage von Mainz in Schröck ankdmmt , und von
Schröck allemal ohne Aufenthalt wieder nach Mainz zu»
rückkehrt , und zwar fährt es von Sckröck wieder ab :

Sonntags , den 18. Sept . , 2
Freitags , , 23 . , > Morgens präcis 8 Uhr -
Mittwochs , - 28 ' , s

Diejenigen , welche Mitfahrer » oder Güter mitgeben
wollen , sind höflich eingeladen , sich um die besagte Zeit
pünktlich in Schröck einzufinden .

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1831 .
Die Handelskammer .

Alleehaus . ( Anzeige . 1 Der Unterzeichnete zeigt ei¬
nem verehrten Publikum ergebenst an , daß bei ihm Eonniag
und Montag Tanzbelusiigung abgchaltcn wird , wozu hoflichst
einladet

H . Ruth .
Karlsruhe . sAnzeige . l Unterzeichneter beehrt sich

mit der ergebensten . Anzeige , daß er sein Waarenlager in lebtcr
Frankfurter Herbstmesse aufs Beste affortirt habe ; er empfiehlt -
sich daher mit einer schönen Auswahl von feinen und ordinären
Tüchern in allen Sorten und Farben , Drap - Zephirs , Casimirs,
Castorins , Biebern , Westenzeugen nach den neusten Dessins ,
halb und ganz wollenen Heinderflanellen und Espagnolets ,
schwarzen und farbigen Herrenbinden und Cravatten , Barchen¬
ten und Drillichen , nebst allen übrigen in dies Fach einschlagcn -
dcn Artikeln. Durch die reellste Bedienung wird er sich des
ihm geschenkten gütigen Zutrauens stets wcrth halten.

M . b . Gutman ,
lange Straße Nr . 62 .

Bruchsal . ( Anzeige . 1 Mehrere neue Kirchenuhren,
verschiedener Größe, sind bei Hofuhrmacher Nikolaus Pel li s sier
dahier zu haben .

Karlsruhe . ( Anzeige , jj Neue Holland . Häringe sind
nun in größeren Parthien angckommen, und werden sowohl im
Detail als in r /3 und 1/16 Tönnchen zu billiger» Preisen ver¬
kauft bei

David A . Levingcr ,
Herrensiraße Nr . iS .
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Karlsruhe . sAnjeigc . I Hiermit zeige ich hoflickst an ,

daß ich eine auserlesene Parthie Blumenzwiebeln von den vor¬

züglichsten Serien , zum Treiben als zum Gartenflor , welche

sich an Größe und Schönheit sehr auszeichncn , von E . H . K r e-

tage , Blumist zu Hartem , in Kommission erhallen habe ;

bestehend in doppelten und einfachen Hpacinthcn , frühen , dop .

pelten , späten und monströsen Tulpen , Tazetten , Narciffen ,

Ionquillcn , Iris , Fritiularia , Kaiserkronen , Ranunkeln , Ane¬

monen , Crocuffe , Gladcolus rc . , welche alle sehr billig abgege¬

ben werden ; auch nehme ich Bestellungen auf andere Gewächse
und Sämereien an . ^ ^

E . ErNeben ,
in der Zäbrinaer Straße .

Mannheim , sAufforderung zur Aufenthalts -

an zeiget Hr . Klingmann , welcher früher als Amlsak -

ruar in Wiesloch stationirt gewesen , wird hiermit ersucht , sei¬

nen dermaligen Aufenthaltsort dem Unterzogenen anzuzeigcn ,

oder aber , waS später doch geschehen müßte , sich persönlich bei

ihm zu melden , indem er ihm wichtige Mittheilungcn zu ma¬

chen hat .
Mannheim , den 3 . Sept . » 83, .

Jean Plguct ,
Quadrat lckt . ^ Rr . 7 .

Karlsruhe . fLehrlingsgesu ck - j In eine Spezerei¬

handlung einer bedeutenden Stadt im Badischen kann unter

sehr billigen Bedingungen ein Lehrling Eintritt finden . Frankirte

Briefe , üb - rschrieben Lehr lingsgesuch , wird das Jeitungs -

Komtoir sogleich weiter befördern .

Ludwigssaline Rappenau . sB ekan n tm ach u n g -1

ES sind wiederholt Klagen über unreines Kochsalz , in den mit

dem Zeichen der Saline Rappenau versehenen Säcken , nament¬

lich darüber , daß dem Kochsalz Viehsalz , Pfannenstein und an¬

dere fremdartige Stoffe beigemengl sepen , und über Gewichis -

mängel in denselben cingeloffen ; in Folge und zu Beseitigung

solcher für die Zukunft wir Folgendes zur Kennrniß des mit

Salz verkehrenden Handelsstandes zu bn » gen veranlaßt sind :

Die Säcke bei der Abgabe auf der Saline enthalten reines

Salz , Kaufmanns gute Waare , und das vorge,chriebene
Gewicht von 200 Pfd . netto vollständig .

Viehsalz , Psaiinenstein oder andere fremdartige Stoffe , welche

sich in den Säcken dem Kochsalz beigemengt finden , kom¬

men niLt auf der Saline in dieselben , sondern werde » von

betrügerischen Fuhrleuten au , dem Transport hincingebracht ,
nachdem den Säcken die Plombage abgenommen , oder sol¬

che der Nach nach ausgeschnitten , und ein Lheil des In¬

halts herausgcnommen worden .
Gcwichtsmängel sind eine Folge nachlässiger Behandlung der

Waare aus ' m Transport , bei welchem die Salzsäck « des

Einflusses wegen , welchen große Hitze — besonders aber

starte Regcnflüffe , durch welche daS Salz in de » nicht be¬

deckten Säcken aufgelöst wird , und als Salzwaffer ab -

. läuft — haben , gehörig bedeckt s- pn solle » , oder Folge des

Herausnehmens eines Theils des Inhalts durch die Fuhr¬
leute auf dem Wege mittels . Oeffnung der Plombage oder

der Nach der Säcke .
Die Veranlassung zu Klagen der bezeichneten Art wird geho¬

ben feyn , wenn der Handclsstand zunächst daraus bedacht ist ,
seinen Salzbedarf durch vertraute Fuhrleute , womöglich unmit¬
telbar von der Saline zu beziehen , wenn darauf gehalten wird ,
daß die Ladungen bei großer Hitze , und besonders bei regneri¬

scher Witterung gedeckt werden , und wenn die Säcke bei der An¬

kunft am Bestimmungsort in der Beziehung besichtigt werden ,
ob die Plombage unverletzt ist , und die Nach des Sackes nicht

geöffnet war , was , weil dieselbe nach Innen gekehrt wohl zu
erkennen ist, daß diejenigen Säcke , welche in den erwähnten Be¬

ziehungen nicht in der gehörigen Ordnung befunden sind , in

Belsepn des Fuhrmanns geöffnet , rücksichtlich des Inhalts nach

Qualität und Gewicht genau untersucht werden , und bei sich
zeigenden Unrichtigkeiten geg >n den Fuhrmann ernstlich vorge¬
fahren wird .

Bei der Uebernahme des Salzes auf der Saline werden den
Fuhrleuten die Säcke aus ihr Verlangen vvrgewogen , und die

Galineverwaltung kann für das Gewicht nach der Abfuhr des

Salzes in keiner Weise verantwortlich sepn .
Ludwigssaline Rappenau , den 5 . Sept . , 83, .

Großherzogliche Salineverwaltung .
-> Rosentritt . Eberstein .

vät . Mattes '.

. Karlsruhe . sFa h r n i ß verst ei g er u n g . s Nächst ,
künftigen Montag , den ig . Sept . , Morgens g Uhr , und den

falzenden Tagen , werden aus der Verlaffenschastsmaffe der ver¬
storbenen Galleriedircktor Decker ' schen Wittwe , i » der Akade -
miesiraße im zweiten Stocke des Hauses Nr . 22 , allerlei Fahr¬
nisse : als Gold und Silber , Fraucnkleidcr , Bettwerk , Leinwand
und Weißzeug , Schreinwcrk , Faß und Bandgcschirr , Kupfer ,
Messing , Zinn und Eisen , Glaswerk und Porzellan , so wie
sonstiger Havsrath , gegen baare Zahlung , der Erbvertheilung
wegen , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
einladet .

Karlsruhe , den »2 . Sept . , 83, .
Aus Auftrag der Erben .

Hagendorn ,
Oberhofmarschallamtsaktuar .

Kappel - Rodeck . fGasthausversteigerung . ^
Löwenwirth Ignatz Hodapp von Kappel - Rodeck , Amts Ackern ,
ist gesonnen , sein wohleingerichtetes Gasthaus zum Löwen , mit
Oekonomiegebäuden , auf bcm Marktplatze stehend , bis

den 2 . Oktober d . I . ,
Nachmittags , im Hause selbst , öffentlicher Versteigerung , unter
annehmbaren Bedingniffen , auszusetzen .

Kappel - Rodeck , den 8 . Sept . , 83, .
Ignatz Hodapp .

Ettlingen , f M u n dt od t erk lä r u n g und Sckul -

denliquidation . j Johannes Maisch von Scköllbronn

ist im ersten Grade für mundwdt erklärt .
Als Aufsichtspflegcr wurde ibm der Gerichtsverwandte Jo¬

hannes Lauinger von da bestellt .
Jur Liquidation seiner Schulden ist Tagfahrt auf

de » 17 . Okt . d. I . ,
früh 10 Uhr , in hiesiger Amtskanzlei anberaumt ; wer an die¬

sem Tage seine Forderung nicht angibt , muß sich gefallen las¬
sen , daß solche , als nach der Mundtodterklärung entstanden , ge¬
achtet werden .

Ettlingen , den 10 . Sept . , 63, .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Keller .
Vät . Do erfser .

Ackern . sllnterpfandSbuckerneurung .s Wir ha¬
ben die Erneuerung des Pfandbuchcs der Gemeinde Kappel
unter Rodek beschlössen , und fordern Jedermann , der Unter¬

pfandsansprüche auf Liegenschaften >n dieser Gemarkung zu ma¬

cken hat , hiermit auf , die hierüber besitzenden Urkunden der nie¬

dergesetzten Kommission in dem dortigen Gemeindehaus
den 5 . , 6 . , 7 . und 8 . k. M . Okt .

zum Eintrag in das neue Pfandbuch einzureichen . Diejenigen
Psandeinträge , worüber keine Urkunden einkvmmen , werden nach

bestehenden Verordnungen aus dem alten in das neue Pfandbuch
übertragen werden , die aus dem unterbliebenen Einreiche » der
Urkunden entstehenden Nachtheile aber haben sich die betreffenden
Gläubiger selbst beizumcffen .

Ackern , den , . Sept . , 83, .
Großherzogliches Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.

s
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Ackern . sUnterpfandsbuckerneuerung . f Da»

Unterpfandsbuck der Gemeinde Seebach zu erneuern haben wir
für nöthig eracktet. Diejenigen Gläubiger , welche aus was
immer für einem Titel Vorzugs - und UnterpfandSreLte auf
Liegenschaften in der Gemarkung Seebach anzusprechen haben ,
werden ausgefordert , unter Vorlage der betreffenden Urkunden ,
in Original oder beglaubter Abschrift ihre diesfallsigen Rechteam

z . und 4 . Okt.
in dem dortigen Gemeindehaus vor der niedergesetzten Kommis¬
sion um so gewisser nachzuweisen , widrigens der vorhandene Ein¬
trag zwar in das neue Pfandbuch gleichlautend übertragen wird,
die Pfandgläubiger aber die Nachtbelle sich selbst beizumcffen ha¬
ben , welche aus der unterlassenen Anmeldung entspringen
können .

Ackern , den 2 . Sept. i83 r .
Großherzoglicher Bezirksamt.

N 0 mbri de .
Wies lock . sSck u ld en li quidat ion - 1 Gegen den

israelitischen Handelsmann Alexander Hirsch von Wiesloch
wurde durch Beschluß vom 26 . v . M . Gantprozeß erkannt , und
wird hiermit Tagfahrt zur Vornahmeder Sckuldenliquidation auf

Montag , den 26 . Scpr . d. I . ,
anberaumt, wobei sämmiliche Kreditoren , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , ihre Forderungen anzumelden
haben .

Wiesloch , den >g - August r 83 i .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Vogel .
vclt . P a h l.

Rheinbisckofsheim . sSckuldenliquidation . H
Gegen den Kaufmann Jakob Sprenger von hier ist Gantpro¬
zeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation, so wie zum
Versuch eines Nachlaß - und Borgvergleichs auf

Montag , den 3 . Oktober d. I . ,
anberaumt worden. Alle diejenigen , welche an den Gemcin -
schuldner etwas zu fordern haben , werden daher aufgefordert ,
sich am gedachten Tage Morgens um 7 Uhr , entweder in Per¬
son , oder durch schriftlich Bevollmächtigte , dahier cinzlifinden,
, ind durch Vorlage ihrer Beweisu- kunden in Original und ge¬
richtlich beglaubigter Conto - current ihre Forderungen , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen .

Auch wird verordnet , daß die einkommendcn Liquidations -
Vollmachten zugleich auf den Abschluß eines Borg - und Nack -
kaßoergleichs, und auf die Verhandlung über die Ausstellung
eines Kurators und dessen Gebühr zu stellen sind , da sonst von
dem Gläubiger , der dieses unterläßt , angenommen wird , daß er
sich an die Mehrzahl der stimmführenden Gläubiger anschließe, de¬
nen er alsdann beigezogcn werden solle .

Rheinbisckofsheim , den 3 o . August r 83 i .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Iägerschmrd .
Ackern - sS ck u ld e u li q u id a ti 0 n .f Gegen die Ver-

lassenschaftsmaffe des hiesige » Bürgers und Bierbrauers Karl
Pittius haben wir Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur
Richtigstellung der Schulde » auf

Montag , den in . Okt. d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wo¬
bei sämmtlickc Gläubiger ihre Forderungen und Dorrccktsan-
fprückc , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, dahier
anzumelden und zu begründen haben.

Achern , den 1 . Sept . 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.

Rastatt . sSckuldenliq uidation . s Gegen den Bo¬ten Andreas Wußler von Niederbühl haben wir heute Gant¬
prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung seiner Schul¬
den auf

Dienstag , den 4 . Okt . d . I . ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wo sämmtlichrGläubiger ihre Forderungen und Vorzugsrechte , bei Vermeiduna
des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und gehörig
zu begründen haben. ^ ^

Rastatt , den 3 r . Aug . , 8Zi .
Großherzogiiches Obcramt.

Müller .
vllt. Piuma.

Ofseuburg . sSck u ld enliq uida tion . j Wer at,
den nach Nordamerika auswandernden Leincnweber MichaelKlein und dessen Ehefrau , sodann dessen Vaters , des Witt-
wers Jakob Klein von Elgersweier Ansprüche zu machen bat .
soll solche am

Mittwoch, den 28 . d . M . ,
früh 6 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlci anmckden , ansonst
den Auswanderern der Wegzug mit ihrem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestattet wer¬
den wird .

Offenburg , den io . Sept . 18Z1 .
Großherzoglickes Oberamt.

Orff .
Offenburg . sSckulbenliquidativn . 1 Wer an

den nach Nordamerika auswandcrndcn ledige » Mathäus Herr¬
mann vvn Niederschopfheim Ansprüche zu machen har , soll
solche am

Mittwoch, de » s6 . 0 . M. ,
früh 6 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
dem Auswanderer der Wegzug mit seinem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestattet
werden wird .

Offcnburg , den 10 . Sept. >83 i .
Großherzoglickes Oberamt.

Orff.
Offen bürg . fS ck u l d en l i q u i da ti 0 n . 1 Joseph

Schmidts Wittwe von Waltersweier will mit ihrer Tochter
Juliane nach Nordamerika auswandern.

Wer an dieselben Ansprüche zu macken hat, soll solche am
Montag , den r6 . d . M. ,

Morgens 8 Ubr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei anmckden ,
sonst wird denselben der Wegzug mit ihrem Vermögen ohne Rück¬
sicht auf die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger gestattet
werden.

Offenburg , den 10 . Sept . , 8Zi .
Großherzoglickes Oberamt.

Orff .
' Hornberg . sLdi kt a l l ad u n g . j Georg Wöhrle ,

gebünig von Gutach , — nachher als Bürger und Rothgerber
dahier vcrhcirathet gewesen — sich aber vor 36 Jahren , ohne
seither von seinem Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben , heim¬
lich vvn hier entfernte , wird hiermit öffentlich ausgefordcrt , sein
unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 3oa fl .

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen, oder Jemanden zu dessen fernerer Ver¬
waltung speziell zu beauftrage » , anderfalls seinen sich darum
gemeldet habenden Präsumtiverben dasselbe in fürsorglichen Besitz
übergeben werde » würde.

Hornbcrg , den 26. Aug . 18Z1 .
Großherzoglickes Bezirksamt.

Böhler .

Verleger und Drucker; P Macklor.
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